
Oshogin die Bürgerin Gorbik ermordet hatte, richtige Aussagen, nach« 
dem man ihm die Aussagen Oshogins vorgewiesen hatte. Oshogin er­
zählte bei der Untersuchung, er habe von dem begangenen Verbrechen 
angeblich durch Sorokin erfahren, er selbst aber sei an dem Mord nicht 
beteiligt gewesen. Als Sorokin mit diesen Aussagen Oshogins bekannt 
gemacht worden war, wurde er über das Verhalten seines Mittäters 
wütend und berichtete alle Umstände des begangenen Verbrechens.65)

Wenn sich einer der Beschuldigten eines besonders großen Einflusses 
unter seinen Mittätern erfreut oder von ihnen gefürchtet wird, so muß 
man, gestützt auf objektive Fakten, versuchen, das „Vertrauen“ zu ihm 
zu untergraben.

In einem Verfahren wegen Entwendung staatlicher Mittel in einem 
mechanischen Institut hatten sich der Leiter der Reparaturarbeiten, Niku­
lin, und die Arbeitsleiterin Swerewa strafrechtlich zu verantworten. 
Durch Überhöhung des Umfanges der geleisteten Arbeiten hatten Niku­
lin und die Swerewa auf Grund fiktiver Bescheinigungen auf den Namen 
von Arbeitern Geld empfangen. Unter Ausnutzung der Unerfahrenheit 
der Swerewa hatte Nikulin sie mit der Zusammenstellung aller fiktiven 
Buchungen beauftragt, und zwar unter Hinweis darauf, daß er selbst 
eine zu „schlechte Handschrift“ habe. Als Nikulin die Beschuldigung 
vorgewiesen wurde, erklärte er, daß ihm von der Entwendung nichts 
bekannt sei, da die Swerewa alle Buchungen ausgeführt habe. Die Swe­
rewa stand völlig unter Nikulins Einfluß, entschuldigte ihn in allem* 
und eingedenk seines strengen Befehls, „um keinen Preis etwas einzu­
gestehen“, leugnete sie ihre Teilnahme an der Straftat trotz der vor­
handenen Fakten.

Nachdem sich der Untersuchungsführer über die Beziehungen zwischen 
den Beschuldigten klargeworden war, nutzte er diese im Verlaufe der 
Vernehmung der Swerewa geschickt aus. Er erklärte ihr, welche ver­
werfliche Rolle Nikulin in ihrem Leben gespielt hatte: nachdem Nikulin 
sie in ein Verbrechen mit hineingezogen hatte, versuchte er jetzt, seiner 
Bestrafung zu entgehen, indem er die ganze Verantwortung auf sie ab­
schob. Der Untersuchungsführer erinnerte die Swerewa daran, daß sich 
Nikulin für die rechtswidrig angeeigneten Mittel ein Landhaus gebaut 
hatte, während er ihr. nur 5000 Rubel übergab und sie mit billigen Ge­
schenkei} abspeiste. Nach kurzem Schwanken machte die Swerewa rich­
tige Aussagen und erzählte ausführlich von den Umständen des von 
Nikulin organisierten Verbrechens.

65) vgl. Untersuchungspraxis, 1954, Nr. 17, S. 190—192 (russ.).
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